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Herren 3. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII : TSV 1888 Amöneburg II 
Montag, 08.11.2021, 20:00 Uhr

Sieg für den TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII in der Herren 3. 
Kreisklasse Gr. Süd-Ost

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als Wolfgang Romfeld nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII im Match der Herren 3. Kreisklasse
Gr. Süd-Ost einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TSV 1888 Amöneburg II, das
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 22:36) hinnehmen musste. Matchwinner war an
diesem Tag Viktoria Wilhelm, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 6:2.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg von Dörr / Wilhelm gegen Forst / Kliem konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Die richtige Taktik fehlte indessen Schickmann und Mock bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Fuchs und Struck ab dem Start. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Miss /
Romfeld das Spiel gegen Justus / Fehrmann und gewannen mit 6:11, 11:4, 12:10 11:5. Nach den
ersten Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Maximilian John
Dörr seinen Gegner Reinhard Forst beim ungefährdeten 3:0-Sieg. Gekämpft bis zum Schluss hatte
nachfolgend Marcel Miss im Match gegen Mario Fuchs, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Reinhold Schickmann und Martin
Struck, die Reinhold Schickmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. 2:3 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Eduard Mock und Markus Kliem sich am Tisch gegenüber
standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kliem mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Kurzen Prozess machte indessen Viktoria
Wilhelm beim 11:8, 11:2, 11:3 mit Pierre Fehrmann bei einem nie gefährdeten Sieg. Trotz 1:0
Satzführung verlor Wolfgang Romfeld sein Spiel gegen Thorsten Justus letztlich mit 1:3. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. 2:3 endete das folgende Einzel zwischen Maximilian John
Dörr und Mario Fuchs aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Marcel Miss machte mit Reinhard Forst bei seinem Sieg in drei Sätzen was er wollte und gewann
sein Einzel souverän. Einen eher leichten Punkt für sein Team holte anschließend Reinhold
Schickmann beim 11:4, 11:4, 11:7 gegen Markus Kliem. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend dagegen für Eduard Mock beim 9:
11, 11:13, 15:13, 13:11, 9:11 gegen Martin Struck. Das knappe Satzergebnis im 5. Satz war
sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn alle Sätze endeten
mit nur 2 Punkten Unterschied. Passende spielerische Mittel hatte anschließend Viktoria Wilhelm
letztlich an der Hand, um Thorsten Justus zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Wenig Gegenwehr bekam Wolfgang Romfeld beim 3:0 von Pierre Fehrmann.
Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII nun 3 Saison-Siege, eine Niederlage bei
0 Unentschieden auf dem Konto, während der TSV 1888 Amöneburg II nach der Niederlage jetzt
einen Saison-Sieg, 3 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat.
Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC 1952 Anzefahr
VI (TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII) bzw. gegen den TTC Mardorf II (TSV 1888 Amöneburg II).

 Punkte:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf VIII

Doppel: Dörr / Wilhelm (1), Schickmann / Mock (0), Miss / Romfeld (1) 
Einzel: M. Dörr (1), M. Miss (1), R. Schickmann (2), E. Mock (0), V. Wilhelm (2), W. Romfeld (1) 

 TSV 1888 Amöneburg II
Doppel: Fuchs / Struck (1), Forst / Kliem (0), Justus / Fehrmann (0) 
Einzel: M. Fuchs (2), R. Forst (0), M. Kliem (1), M. Struck (1), T. Justus (1), P. Fehrmann (0)


